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2 Mal mit Ausnahme von S 


werden in der Expedition, Ketter 
it bezogen 3,75 Mk. — Inſerate koſten für die ſieben⸗geſpaltene 1 890. 
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Telegramme der Danziger Zeitung. 
Eaſtnen, 7. Auguſt. (W. T.) Nach dem geſtrigen 
Diner wohnte der Kaiſer mit den engliſchen 


Prinzen den die neue Angriffsmethode veran- 


theile bei und drückte wiederholt ſeine Befriedi⸗ 


ſtattfand. 


London, 7. Auguft. (W. T.) Bei dem geſtrigen 


Miniſterbanket im Manſionhouſe erklärte Marquis 


Salisburn, die europäiſche Lage ſei durchweg 
friedlich. Das englifh-deuifhe Abkommen habe | 
gefährliche Streitpunkte beſeitigt. Kegypten mache 


ſtetige Fortſchritte, könne aber der britiſchen Ver ⸗ 
waltung noch nicht entbehren. 


Petersburg, 7. Auguft. (W. T.) Die „Nor⸗ 


siihe Telegraphen-Agentur“ erfährt authentiſch, 
daß keinerlei bedrückende Maßregeln ſeitens 
der Regierung gegen die Juden beabſichtigt, viel 
weniger noch getroffen ſind. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 7. Auguſt. 
Die Novelle zur Gewerbeordnung, 


welche dem Reichstage vorgelegt worden, iſt in 
den Jahresberichten der Handelskammern, welche 


in den letzten Monaten veröffentlicht worden ſind, 


nur in ſehr ſeltenen Fällen einer Beſprechung 
unterzogen worden. Entweder waren die Berichte 
ſchon in der Bearbeitung begriffen oder gar ſchon 
feſtgeſtellt, als die Novelle erſchien, oder die 
Handelskammern ſahen aus dem Grunde von 
eeiner Beſprechung ab, weil die von ihnen er- | 
ftatteten Berichte ſich auf das Jahr 1889 bezogen, 


während der Geſetzentwurf und die Verhand- 
lungen über ihn dem Jahre 1890 angehören. 
Zu den Handelskammern, welche trotzdem ſich in 


ihren Berichten über den Geſetzentwurf auslaſſen, 


gehört die von Bielefeld. In ihrem Bezirk ſind 
vorzugsweiſe Linneninduſtrie, auch andere Zweige 


der Textilindustrie, Eiſengießerei und Maſchinen⸗ 4 
fabrication, insbeſondere die Fabrication von Näh- Communalſteuern, die in 
als 400 Procent der Staatsſteuern 


maſchinen, ſowie die Tabakinduſtrie vertreten. Die 


Kandelskammer, welche ſtets freihändleriſche An⸗ 


ſchauungen vertreten hat, ſteht der Novelle ſehr 
freundlich gegenüber und erklärt ſich mit den 


Theilen, welche dem Schutze der Frauen, jugend- | 


lichen Arbeiter und Kinder ſowie der Sonntags- 
ruhe gewidmet ſind, grundſätzlich einverſtanden. 
Sie möchte ſogar als Minimalgrenze für die 
Kinderarbeit allgemein die Vollendung des 
14. Lebensjahres feſtgeſetzt wiſſen, widerſpricht 
dagegen der Beſtimmung, daß verheirathete 


Frauen eine halbe Stunde vor der Mittagspauſe 
entlaſſen werden müſſen, und ebenſo dem Be⸗ 


ſchluſſe der Commiſſion, daß verheirathete Frauen 
täglich nur 10 Stunden ſollen arbeiten dürfen, 


während unverheirathete 11 Stunden beſchäftigt 


werden können. Die Handelskammer ſpricht die 
auch von anderer Seite zum Ausdruck gebrachte 
Befürchtung aus, daß die verheiratheten Frauen 
dadurch ganz aus der Arbeit verdrängt werden 
würden. 

Zu den Beſtimmungen über die Sonntagsruhe 
im Handelsgewerbe wird im Einverſtändniß mit 
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den Zntereſſenten des Bezirks der Wunſch ge⸗ 
äußert, daß es überhaupt verboten werden möge, 


der 17., 7., 10., 


Beſchlüſſe Berufung einzulegen, 


ee 


nach 1 uhr Mittags die Geſchäfte offen zu halten. 


eines Maximalarbeitstages, gegen welchen fie ſich 


Verordnungen des Bundesraths. 


Bielefelder Handelskammer nicht auszuſprechen 
Zur Reform der directen Steuern. 


rung einer Anzahl Induſtrieller in Bochum. 
Das Blatt führte bisher 12 Perſonen auf, 


Steuereinſchätzungscommiſſion, die eine 
außerordentlich geringe Staats- und Communal⸗ 


kommen entrichten. Die Perſonen find 3. B. in 


10. Stufe ſtehen; es find alſo ganz große Diffe- 
renzen vorhanden. 
ſollten 9000 Mk. entrichten. Leute mit 324 Mk. 


Sache bei dem Generaldirector des „Bochumer 
Vereins“, Geheimrath Baare, in die Erſcheinung. 
Dieſer Ehrenbürger Bochums zahlt 864 Mk. 


9000 Mk. zu bezahlen. Bereits in den von der 
„W. VB.“ angeführten 12 Fällen beläuft ſich das 
Minus für die Staatskaſſe auf faſt 20 000 Mk. 
pro Jahr, für die Stadtkaſſe auf über 
45000 Mark. 

Herr Baare hat ſo wenig wie einer der anderen 
Herren, unter denen ſich auch der jetzige Land⸗ 
tagsabgeordnete Dr. Schultz befindet, bis jetzt 


gegen die Aufſtellungen des Blattes proteſtirt. 
Die Gemeinden des niederrheiniſch⸗weſtfäliſchen 
die Höhe de 


Induſtriebezirks klagen ſtets über 


85 e in ma 


iſt aber bekannt und auch im Abge 


Einſchätzung zu den directen Staatsſteuern, be- 
ſonders zu der Staatseinkommenſteuer, viel ge- 
linder verfahren wird, als z. B. im Oſten oder 
wenigſtens in den Städten der öſtlichen Provinzen. 
Daß aber derartige Zuſtände herrſchen können, 
wie ſie jetzt aus Bochum gemeldet werden, wird 


ſehr erklärlich. Auffallend iſt es aber doch, daß 
jo etwas vorkommen konnte. Die Einſchätzung 
findet zwar durch die von der Kreis- bez. Stadt⸗ 


ſtatt, und dem vom Staate beſtellten Vorſitzenden 


ſteht bei den Beſchlüſſen nur im Falle der 


Stimmengleichheit 
aber hat letzterer 


ein Stimmrecht 
das Recht, 


zu, wohl 
gegen die 
und damit 
iſt ihm die Möglichkeit gegeben, unge⸗ 
rechten Einſchätzungen entgegenzutreten. Leider 
entbehrt das Verfahren bei der Einſchätzung 


r 


10. internationaler mediciniſcher 
Congreß. 
Berlin, 6. Auguft. 
Joſef Liſters und Robert Kochs Vorträge. 
Joſef Liſter betrat unter den anhaltenden 


Braporufen der Verſammlung die Tribüne. der 
berühmte Kliniker iſt von mittelgroßer, gefälliger 
Figur mit einem freundlichen, ausdrucksvollen 


Geſicht, welches von faſt weißen, wohlgepflegten 
Bartcottelets umrahmt wird. Sein Vortrag über 


die „gegenwärtige Lage der modernen Antiſeptis“ 


beleuchtete alles das, was wir bisher über dieſe 


wichtige Frage, der tauſende und abertauſende 
von Menſchen ihr Leben zu verdanken haben, 


wiſſen. Er führte aus, wie ſich die Antijeptis 
entwickelte, wie die verſchiedenſten Methoden, 
die paraſitären Eindringlinge zu tödten, erfunden 


und wieder verworfen oder verdrängt wurden 
und wie wir ſchließlich jetzt in dem Sublimat, 


zu deſſen Anhängern auch er gehöre, ein Mittel 
beſitzen, welches in den geringſten Löſungen ſchon 
jedes Bacterion tödte. 
Art und Weiſe der Anwendung dieſes Salzes zu 


ſprechen kam. die ſich auch im Laufe der Jahre 
geändert habe, hob er hervor, daß es nicht ge- | 
rathen ſei, einen ſogenannten Spray (Sprüh⸗ 
der zwar die antiſeptiſche 
Vertheilung über Bun um i 
; erſtäube, 
der aber durch die energiſche Soribeibesung der 
{ Zeit lang den Bacillus der Hühner - Cholera für 
idirten Infectionskeime in 
Nachdem Redner dann noch 


regen) anzuwenden, 
Slüffigkeit in feinſter 
das Operationsgebiet vertheile und 
dazwiſchenliegenden Luftſchicht i it i 
die in derſelben ſusper e ene 
gi Wunde trage. 
über die Behandlungsweiſe d 

Wunden in Bezug auf e e n 
beſonderen auf die 


im ganzen keine neuen Geſichtspunkte 
ſondern der beſonderen Werth nur Bra 
Perſon des Redners hatte. 


ein nicht minder bedeutender deutſcher Mann 
die Rednerbühne, Robert Koch. Die Herzogin 


Karl Theodor hatte b 
ſtrabe h unmittelbar am Fuße der 


Indem er ferner auf die 


Platz genommen und verfolgte jedes! 


f 17 1 5 Robert Kochs mit geſpannter Aufmerkſam⸗ 
eit. 


Ebenſo der Miniſter v. Goßler, welcher, 
neben der Herzogin ſtehend, dem berühmten 


[Forſcher während des ganzen Vortrages auf- 
merkſam ins Geſicht jah. 


Koch gab einen Ueberblick über die Fort- 


jetzt gemacht hat. Er betonte, daß die Bacteriologie 
noch eine junge Wiſſenſchaft ſei. Noch vor 
15 Jahren habe man nicht viel mehr gekannt als 
die Spirillen der febris recurrens, und einige 
Männer, ſogar von bedeutendem Rufe, erklärten 
die gefundenen Mikroorganismen für Dinge, die 
nichts weniger als Krankheiten hervorzurufen im 
Stande wären. Beſonders konnten ſich einige 
Forſcher abſolut nicht damit einverſtanden er- 
klären, 
weſen 


wären. die Vervollkommnung 


Licht in die 
vollkommener Wandel in den 
dieſer FJorſcher habe ſich in 
mäßig geringer Zeit vollzogen. 
gekommen, daß einige Bacterien, 
Tuberkel⸗ und Cholera - Bacillus, abſolut 
nicht zu verwechſeln wären, während allerdings 


Sachlage gebracht, 


Anſichten 


Bacteriologen ſchwer zu beſtimmen ſind. So ſei 
der Typhus- von dem Diphterie-Bacillus manch⸗ 
mal nicht zu unterſcheiden. Er ſelbſt habe eine 


eine Abart der Bacillus der wirklichen Cholera 


klärte. Daher ſei die Anſchauung, wie auf jedem 


logie von der allergrößten Wichtigkeit. Was im 
ſpeciellen dieſen obenerwähnten Bacillus der 
Hühner-Cholera beträfe, jo wiſſe er noch nicht, 


\ thogen für den Menſchen ſei. Es 
Nach dem großen engliſchen Forſcher betrat fe e ee e 


laſſen ſich ja ſchlechterdings keine Verſuche am 


lebenden menſchlichen Körper anſtellen und man 


müſſe warten, ob nicht vielleicht einmal ein Fall 
von Kühner - Cholera beim Menſchen vorkomme. 
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In der Vorſchrift, daß der Bundesrath berechtigt 
N ne Ge 4 705 912 Dee Fe 1 
3 ; „3 gewilfe Gewerbe die Dauer der täglichen Arbeits- | 
ſchaulichenden Manövern verſchiedener Truppen zeit und der Pauſen feſtzuſtellen, ſieht dagegen die 
[Handelskammer den erſten Schritt zur Einführung 
gung über die Leiſtungen der Truppen aus. Nach 
dem Vorbeimarſch derſelben kehrte der Kaiſer 


nach Osborne zurück, wo Abends Familientafel b 


wie gegen den Normalarbeitstag jteis gusſprechen 
werde, zumal da vom Maximalarbeitstage zum 
Minimal-Lohnſatz nur ein Schritt ſei; jedenfalls 
verlangt ſie geſetzliche Beſtimmungen ſtatt der 
Zür die Be⸗ 
ſtrafung des Contractbruches vermag ſich die 


Nicht geringes Auffehen erregen hier Enthül⸗ 
lungen der „Weſtf. Volksztg.“ über die Beſteue⸗ 


N Stadtverordnete, Mitglieder 
der 
ſteuer im Verhältniß zu ihrem wirklichen Ein⸗ 
| 8., N., 3., 2. Steuerſtufe der Ein- | 

kommenſteuer und müßten ihrem wirklichen Ein⸗ 
[kommen nach in der 38., 28., 27., 20., 18., 12., 
Leute, die 864 Mk. zahlen, 


Zahlung 3240 Mk. u. ſ. w. Am krafjeiten tritt die 


Staatsſteuern und hätte ſeinem Einkommen nach 


l ordnetenhauſe ar 
mehrfach betont worden, daß im Weſten bei der 


man kaum für möglich gehalten haben. der hohe 
Procentſatz der Communalſteuern wird dadurch 


vertretung gewählten Einſchätzungs⸗Commiſſionen 


ſchritte, welche die bacteriologiſche Forſchung bis 


daß dieſe winzigen Körperchen Lebe⸗ 
der 
mikroſkopiſchen Technik und ganz beſonders die 
vorzüglichen Färbemethoden haben nun klares 
und ein 


verhältniß⸗ 
Es ſei dahin 
wie der 


noch eine ganze Reihe dieſer Mikroorganismen 
ſelbſt für die aufmerkſamſte Beobachtung gewiegter 


asiatica gehalten, bis ihn die Gelegenheit, öftere 
: N i Berfude zu machen, über feinen Irrthum auf- 
die Antifepfis und im 
Antiſepſis mit Jueckſilber⸗ 


ichlori te der Medicin, beſonders in der Bacterio- | 
bichlorid ſprach, ſchloß er feinen Vortrag, der En | 


Der Redner betonte nun den Zuſammenhang! 


bei der Einſchätzung zur Klaſſenſteuer 


züglich der Einſchätzung zur Einkommenſteuer 


weil man die Einſchätzung zur Einkommenſteuer 
mit dem Schleier des Geheimniſſes umgeben 
wollte. Es ergiebt ſich das ſchon daraus, daß 
das Geſetz ausdrücklich anordnet, das Ergebniß 
der Einſchätzung ſolle dem Steuerpflichtigen durch 


Vorkommniſſe, wie fie aus Bochum gemeldet 

werden, müſſen den Beſtrebungen, eine Reform 
in der Veranlagung der directen Steuern her- 
beizuführen, neue Unterſtützung geben. 

Herr Miquel, der jetzige Finanzminiſter, wird 


näher zu treten und das Ergebniß der Unter- 
ſuchung bei der Ausarbeitung feines Gteuergefeh- 
entwurfes zu berüchkſichtigen. 


über den vorhandenen Kohlen⸗ 


Ermittelung ˖ 
f reichthum in Preußen. 


hlenrei 
ilt werden, als es 
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„Ein Akt moderner Tortur.“ 

Die Angelegenheit des Schriftſtellers Morris 
de Jonge, welcher bekanntlich in der „Kreuzztg.“ 
lange Artikel veröffentlicht hat, in denen er be⸗ 
hauptete, ohne Grund und widerrechtlich durch 
ſeine früheren Glaubensgenoſſen — er war früher 


Jude — in ein Irrenhaus (Schöneberg bei 


Berlin) gebracht zu ſein, beſchäftigt noch 


Einſperrung 


eine Zurückhaltung an den Tag gelegt, die ihnen 
und ihren Glaubensgenoſſen geſchadet hat. Einer 
ſolchen öffentlich geltend gemachten Behauptung 
gegenüber mußten ſie alle Rückſichten fallen 
laſſen und den Berlauf. klar ſtellen. das war 


Einkommenſteuer eines Correctios, Deines i 
en 
Steuerpflichtigen in die Fand gegeben iſt. Die 
Klaſſenſteuerrollen müſſen nach ihrer Zeſtſtellung 
zu jedermannes Einſicht offen gelegt werden, be⸗ 


fehlt dagegen eine gleiche Beſtimmung, und 
zwar iſt eine ſolche abſichtlich unterlaſſen worden, 


ein verſchloſſenes Schreiben mitgetheilt werden. 


es als ſeine Pflicht anſehen, der Angelegenheit 


Gegenſtand 


eb des Stein. 


immer die Preſſe. Die „Kreuzztg.“ nannte dieſe 
„einen Akt moderner Tortur“. 
Leider haben die Betroffenen bisher in der Sache 


um ſo mehr erforderlich, als die Antiſemiten 


auch dieſen Fall in einer unglaublichen Weiſe 
gegen die Juden auszubeuten verſuchen. Das 
Berliner „Volk“ ſchreibt darüber: 

„Nach einer uns zugehenden Mittheilung ſollen 
im Maison de santé in Schöneberg folgende 
Herren als Kerzte fungiren (folgen die ſechs 
Namen der bekannten 6 Eigenthümer und Aerzte 
der Schöneberger Anſtalt). Wie vorauszuſehen 
war, verſucht die Judenpreſſe, d. h. die geſammte 


liberale Preſſe, welche ſonſt immer von Zreiheit 


ſchwärmt, den Fall de Jonge todtzuſchweigen. 
Ja, ſelbſt Blätter, welche conſervativ ſein wollen, 


wie die „Poſt“ und die „Nordd. Allg. Zig.“ legen 


fin in dieſem Falle die äußerſte Reſerve auf. 
Sonſt, wenn es ſich um die geringſte Freiheits- 
beraubung, um eine ungerechte Berurtheilung 
handelte, erhob ſich ein Sturm der Entrüſtung 
in allen dieſen Blättern. Kier, wo der Fall 
grauenhaft ſchlimm liegt, wo ein Bürger mit 
raffinirter Abſicht nicht nur feiner Freiheit be- 
raubt, ſondern auch der Gefahr preisgegeben 
wird, irrſinnig zu werden, da ſchweigen alle dieſe 
Freiheits-Schreier, kein Lüftchen regt ſich in ihren 
Spalten. Wie kommt das? Die Antwort iſt leicht 
und klar: da hier Juden die Verbrecher ſind, 
wird der Fall unterdrückt. Aus ZJurcht vor den 


Juden, von denen ſie abhängig ſind, dürfen es 
ſelbſt die genannten conſervativen Organe nicht 


wagen, den Fall objectiv zu behandeln. Sie 
müſſen für die Verbrecher durch ihr Schweigen 
fahre ergreifen. Die Judenherrſchaft iſt That⸗ 
ache.“ 

In ſolcher Weiſe nutzt ein antiſemitiſches Blatt 
eine Angelegenheit, die mindeſtens noch der 
weiteren Aufklärung bedurfte, gegen den Gegen- 
ſtand ihres fanatiſches Haſſes aus! Wir nehmen 
einſtweilen nur hiervon Notiz, ohne in das weit- 
läufige Material ſelbſt hineinzugehen. Die Sache 


wird jetzt, wie die „Kreuzztg.“ nach einem neuen 


Schreiben des Herrn Morris de Jonge mittheilt, 
der gerichtlichen Verhandlung 
werden, da derſelbe gegen die „Volksztg.“ klagen 
will, welche das ihr von den in der Sache Be- 


theiligten zugegangene Material veröffentlicht hat. 


Hiernach haben drei berufene Irrenärzte, die zerren, 
Prof. Mendel, Dr. Auerbach und Dr. Jaſtrowitz 
den Kerrn Morris de Jonge unterſucht und durch 
Zeugniſſe bekundet, daß er geifteskrank ſei. In 
dem Auszug, welchen die „Kreuzztg.“ aus dem 


neuen Brief deſſelben mittheilt, beſtreitet er die 
Richtigkeit der Angaben der „Volksztg.“. Der 
letzteren hatten die Jeugniſſe der drei Irrenärzte 
im Original vorgelegen. 


Gleichwohl mag man, da eine gerichtliche Ver ⸗ 
handlung bevorſteht, das Urtheil noch zurück⸗ 
halten. An demjenigen über die Bermerflichheit des 


Berfahrens der antiſemitiſchen Preſſe wird nichts 


geändert, welches auch der Ausgang ſein möge. 
Zu bedauern iſt immerhin, daß die Familie des 
Kerrn Morris de Jonge aus Rückſichten, die man 
ſonſt allerdings durchaus würde billigen müſſen, 
zu lange gezögert hat, den antiſemitiſchen Machi⸗ 
nationen entgegenzutreten. 


Das engliſch-franzöſiſche Abkommen 
bezüglich der Abgrenzung in Afrika iſt Dienſtag 
unterzeichnet worden. Die franzöſiſche Regierung 
willigt ein, die Abmachung von 1862 dahin ab- 
zuändern, daß ſie die Errichtung des engliſchen 
Protectorats in Zanzibar und Mascat geſtattet 
und England in Anerkennung des franzöſiſchen 
Protectorats auf Madagascar die engliſchen Conſuln 
dem Exequatur der franzöſiſchen Regierung unter- 


ee — 


dieſer Mikroorganismen mit den Krankheiten, 
wie weit es bewieſen ſei, daß dieſer oder jener 
Bacillus und Coccus auch thatſächlich die Urſache 
der betreffenden Krankheit ſei. Er führt aus, 
wie man durch die Beobachtung, daß 1) Krank- 
heiten und Mikroorganismus ſtets verbunden 
auftreten, 2) in einer beſtimmten Krankheit eine 
beſondere Art von Mikroorganismus vorkomme, 
die wiederum bei keiner anderen Krankheit zu 


finden ſei, 3) Reinculiuren außerhalb des lebenden 


Körpers und 4) Impfungen mit dieſen Eulturen, 
welche dieſelbe Krankheit am geſunden thieriſchen 
Körper hervorriefen, bewieſen habe, daß der 
betreffende Bacillus bei Milzbrand, Tuberculoſe 
und Eryſipelas (Roſe) das ſpecifiſche agens iſt. 
Bei vielen anderen Krankheiten ſei dieſer Beweis 
noch zu erbringen. So bei Wechſelfieber, Diph- 


erſcheinungen bedingen. 


Sporen, 


Eigenſchaft etwas einzubüßen. 


men ſelbſt verfolgt werden, und die Einflüſſe von 
Luft, Licht, Wärme und Zeuchtigkeit auf das 


vielfach, beſonders mit den Tuberkeibacillen, an- 


geſtellt und könne mittheilen, daß die Einwirkung 
Kampfe gegen dieſen gemeinſamen Feind vor- 


des directen Sonnenlichts dieſelben raſch tödte, 


ſogar das diffuſe Tageslicht ſei im Stande ſie 
innerhalb 5 bis 7 Tagen zu tödten. Bekannt ſei 
es, daß dieſer Bacillus, ſowie überhaupt die 
Bacterien, nur in Feuchtigkeit wachſen und ge- | 
kommenden Redner die Herzogin Karl Theodor 


deihen können, daß ſie nicht im Stande ſind, ſich 
von dem feuchten Boden zu erheben, ſondern nur 
im trockenen Zuſtande in der Luft zerftreut ſein 
können, von wo aus ſie dann in den menſch⸗ 
lichen Organismus gelangen und hier ihre ver- 


therie, Lepra, Cholera und Typhus. Dann aber 
ſei noch der Beweis zu führen, daß dieſe Bacillen 
die einzige Urſache der Krankheit ſind, wie weit 
nicht, durch ſie hervorgerufen, die in letzter Zeit 
jo vielgenannten im menſchlichen Körper ſelbſt 
erzeugten Eiweißgifte eine Reihe dieſer Krankheits⸗ \ 
Brunnen geſorgt. Die Steriliſirung der Milch 

Von bedeutender Wichtigkeit ſei die Sporen⸗ 
bildung mancher Bacterien, und die Aufmerk- | 
ſamkeit ſei darauf zu richten, wie lange Zeit dieſe 
die man als ein Jugendſtadium der 
Bacterien anſieht, außerhalb der lebenden Orga⸗ 
nismen vegetiren können, ohne an ihrer giftigen 
Genauer müſſe 
auch noch die innere Struckur der Mikroorganis- | 


heerende Arbeit beginnen. Eine Anzahl von 


Chemikalien und ätheriſchen Oelen haben ja aller- 


dings die Kraft, wenigſtens das Wachsthum 
dieſer Mikroorganismen aufzuhalten, aber der 
Erfolg wird leider noch dadurch illuſoriſch, daß 
wir nicht im Stande ſind, dieſe Stoffe in die 
Krankenherde direct hineinzubringen. 

Wenn man nun dieſes alles betrachtet, dann 
dränge ſich wohl mit Nothwendigkeit die Frage 
auf, wozu denn eigentlich die ganze Bacteriologie 
nütze, wenn fie keinen praktiſchen, handgreij- 
lichen Nutzen biete, wenn die Therapie jedesmal 
im Stiche laſſe. Dieſe Frage aber, ſo berechtigt 
ſie ſcheinen mag, entbehre doch nicht ganz der 
Antwort. Dadurch, daß wir im Stande find, 
die Bacterien nachzuweiſen und ihre Lebens- 
bedingungen außerhalb des menſchlichen Körpers 
zu ergründen, habe einmal unſere vorher ziel⸗ 
und planloſe Desinfection ordnungsmäßige und 
nützliche Methode bekommen, haben wir ferner 
die richtige Frage über die Schädlichkeit des 
Grund- und Trinkwaſſers entſcheiden können 
und für eine zweckmäßige Einrichtung der 


für Säuglinge hat ſich Platz gemacht, und die Luft 
in den Schulzimmern, denen wir unſere Jugend 
anvertrauen, iſt eine geregelte geworden. Bon 
einem großen Nutzen könne man alſo immerhin 
ſprechen, wenn auch die Therapie noch des Er⸗ 
folges harre. Aber auch dahin werde es kommen. 
Bald hoffe er, werden wir im Stande ſein, auf 
dem Gebiete der Tuberculoſe des mikrofkopifchen, 
aber bis jetzt übermächtigen Feindes Herr zu 


werden, und dann werde es auch gelingen, den 
Wachsthum derſelben. Er habe ſolche Derjuche | 


anderen pathogenen Mikro-Organismen energiſch 
entgegentreten zu können. Er wünſche zum 
Schluß, daßz alle Nationen, eng verbrüdert, im 


gehen; auf dem Felde dieſes edlen Wettſtreites 
ſeien noch große Lorbeern zu erringen. 

Nachdem der rauſchende Beifall verhalli war, 
welchen auch dem von der Tribune herab- 


und der Miniſter v. Goßler zu erkennen gaben, 
ſchloß der Vorſitzende, Herzog Dr. Karl Theodor 
in Baiern, die Sitzung. 3 


rer 


wirft. Außerdem erkennt England die Grenze der 
Intereſſenſphäre Frankreichs in Oſtafrika in der 
ingerung der franzöſiſchen Beſitzungen in 
Dieſe Er- | 


rauf, 
Ver! 
Algier, am Senegal und Niger an. 
klärungen werden demnächſt veröffentlicht werden. 


— Wie die „Liberté“ vernimmt, betrage die von 


England in dem engliſch⸗ framsſiſchen Ueber⸗ 
einkommen anerkannte Grenzlinie der Einfluß⸗ 
sphäre Frankreichs ungefähr 1000 Kilometer 
in der Gegend des Nigers und des Tſchadſees. 


Der Deputirte Saur beabſickhtigt, die Regierung 
2 
im Reichsamt des Innern, Wermurz, und der 
Corvettencapitän Geißler find geſtern gegen Abend 
5 hier eingeiroffen und von dem Gouvernements⸗ 
Die zur Regelung der Arbeitsfragen eingeſetzte 


demnächſt betreffs des Uebereinkommens 
interpelliren. 


Die franzöſiſche Enquete zum KArheiterſchutz. 


parlamentariſche Commiſſion hatte an die Arbeiter 
betreffs der Beſezränkung der Arbeitszeit für 
die männlichen Arbeiter einen Fragebogen ge⸗ 
richtet, Die Commiſſion hat nun 7454 Antworten 
einzelner Arbeiter auf die durch ſie aufgeſtellten 
Fragen erhalten. Die Antworten kommen durch⸗ 
wegs aus den Areifen der Pariſer Arbeiter. 1850 
ſind jeder geſetzlichen Regelung der Arbeitszeit 
vollkommen abgeneigt. 1767 verlangen die Be- 
ſtimmung einer täglich achiſtündigen Arbeitszeit. 
3566 ſchlagen vor, daß die tägliche Arbeitszeit 10, 
11 oder 12 Stunden betrage. Bisher ſind in 
Paris 100 000 Fragebogen verſchickt worden, 
welchen noch weitere 50 000 folgen ſollen; auch in 
die Umgebung von Paris follen 80 000 Frage; 
bogen verſandt werden. Was die Departements 
anbelangt, fo wird die Enquete ſpäter ſtattfinden. 


Schluß des italieniſchen Parlaments. 
Durch königliches Decrei vom 3. d. M. iſt geſtern 
in Nom die vierte Seſſtion der 16. Legislatur- 
periode des Parlaments geſchloſſen worden. 


Die ſpaniſchen Cortes 
werden, wie man der „Pol. Corr.“ aus Madrid 
ſchreibt, vorausſichtlich im Dezember aufgelöſt 
und dann auf Grund des auch von den Con- 
ſervativen acceptirien allgemeinen Wahlrechts 
Neuwahlen ausgeſchrieben werden. die neue 
Kammer wird ſich vornehmlich mit wirthſchaft⸗ 
lichen Fragen zu beimäftigen haben, da das 
Cabinet Canovas ſich in erſter Linie die Hebung 
des Ackerbaues und die Durchführung einer 
ſchutzzöllneriſchen Handelspolitik zur Aufgabe ge- 
macht hat. Außerdem wird die Legislative durch 
die Nilitärreformen in Anſpruch genommen 
werden, die unter dem neuen Kriegsminiſter, 
General Azcarraga, eine raſche Durchführung 
finden dürften. Ebenſo iſt der Marineminiſter 
Beranger, der in Fachkreiſen hohe Achtung ge- 


niest, entſchloſſen, den Ausbau der Kriegsflokte, geh 


für welchen die Cortes namhafte Summen be- 


willigt haben, in jeder Weiſe zu beſchleunigen. 


Schon ſetzt find in Bilbgo drei Kreuzer im Bau, 
drei andere Schiffe werden auf den Werften von 
Cadix hergeſtellt. 


In Argentinien 

it endlich der Präſident Celman, der die Kaupt⸗ 
ſchuld an den letzten Unruhen trägt, beſeitigt. 
Er verjuchte noch ſich mit Hilfe der Mehrheit des 
Senats zu halten, überzeugte ſich aber endlich, 
daß er auf die Truppen nicht mehr rechnen 
könnte. Ein heutiges Telegramm berichtet: 

Buenos ⸗Kures, - 
Kammern haben den Rüdtritt Celmans an- 


genommen und Pellegrini zum Präſidenten ge- | 


wählt. die Wahl iſt überall günſtig auf⸗ 
genommen worden. ; 


7898 Deuiſchland. 


Berlin, 6. Auguſt. [Bon der Kaiſerreiſe.] f 


Aus Gaſtneu, vom 6. ien wird gemeldet: 
Der Kaiſer iſt mit den engliſchen Prinzen kurz 
nach 2 Uhr hier eingetroffen und von dem Com- 
mandeur der Truppendiviſion von Portsmouth, 
Sir Leiceſter Smyth, und einem glänzenden Ge- 
folge empfangen worden. Erzherzog Stephan 
und andere Offiziere des öſterreichiſchen Ge- 
ſchwaders waren auch anweſend. 
Empfang und dem Aufmarſch der Ehrenwache 
dejeunirten der Kaiſer und die Prinzen beim 
Herzoge von Edinburgh. 

* Der Kaiſer hat am 20jährigen Gedenktage 
der Schlacht bei 


in dieſer Schlacht, in der Zriedenskirche einen 
prachtvollen Kranz niederlegen laſſen. 


* [Die Landtagswahlen in Heſſen], welche am 
5. D. vollzogen find, haben an der Zuſammen⸗ 


ſetzung der Kammer nichts Weſentliches geändert; 
e Majorität derſelben haben die National- 
beralen. Gewonnen haben die Freiſinnigen und 
Socialdemokraten je einen Sitz; die erſteren 
gzmen den Nationalliberalen, die letzteren dem 
Centrum ein Mandat ab. 
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* Hfiusgewielen.] Der ſocialiſtiſche Gegen- | 
candibat Birchows bei der letzten Reichstagswahl 


im zweiten Berliner Reichstagswahlkreiſe, Buch⸗ 
Binder Janiszeweski, iſt kurz nach den Wahlen 
wegen ſeiner früher erlittenen Beſtrafungen auf 
Grund eines durch die Reichsgeſetzgebung nicht 


gewieſen. Er nahm feinen Aufenthalt in Friedrichs ⸗ 


hagen, einem eima 3 Meilen von Berlin belege- | 


nen, von den Einwohnern der Kauptſtadt im 
Sommer viel beſuchten Ort, und 


rn Amtliher Nachweiſung zufolge find an 
Zuckermengen innerhalb des 1 1800 Zollgebiets 
in der Zeit vom 1. Auguft 1889 bis zum 
31. Juli 1880, alſo im letzten Jahre, mit dem 
Anſpruch auf Steuervergütung abgefertigt und 
zwar zur 
Kilogramm Rohzucker und raffinirter Zucker von 
unter 98 Proc, Polariſation gegen 288 898 356 
Kilogramm, 185401 (129 473 155) Kilogr. Kandis 


und Zucker in weißen vollen harten Broden etc. 
und 11484650 (14098 951) Kilogr. von allem 


übrigen harten Zucker, ſowie von weißem 
trockenen Zucker in Kryſtall-, Krümel- und Mehl⸗ 
form von mindeſtens 98 Proc. Polariſation, zur 
Aufnahme in eine öffentliche Niederlage oder eine 
Privatniederlage unter amtlichem Mitverſchluß in 

erſelben Reihenfoige der Zuckergattungen: 
251089 120 (192 391 885) Kilogr., 33404470 
(23 388 138) Kilogr. und 2879610 (3 030 601) 
Kilogramm. Aus öffentlichen Niederlagen oder 
Privatniederlagen unter amtlichem Mitverſchluß 
wurden gegen Erſtattung der Vergütung in den 
mländiſchen Verkehr zurückgebracht derſelben 


Liſſa als Candidat aufgeſtellt worden. 


7. Kuguſt. (W. T.) Die 


Nach dem 


Weißenburg auf den Sarg 
Kaiſer Friedriecs, des dahingeſchiedenen Siegers 


hat bis jetzt 
dort unangefochten gelebt. Zeit iſt er durch Der- | 
fügung des Regierungspräſidenten von Potsdam 
auch aus Friedrichshagen ausgewieſen und ihm 
zugleich der Aufenthalt in allen in der Umgebung } 
Berlins belegenen Ortſchaften unterſagt worden. 


unmittelbaren Ausfuhr 346574923 | 


Reigenfolge nach: 78309322 (76 491 565) Ailogr., 
1432173 (1099 770) Kllogr. und 1 680 721 
(1582 670) Kilogr. ee DE 

ofen, 6. Augufl. In dem Reichsdagswahl⸗ 
kreiſe Echroba⸗Schrimm iſt, wie die „P. 3. 
erfährt, für die am 8. d. M. ſtattfindende Wahl 


von Seiten der deutſch⸗freiſinnigen Partei der 
Land bgeordnete Landgerichtsrath Koliſch⸗ 


Eiſenaz, 6. Auguft. Die Großherzogin iſt 
heute Vormittag nach Helgoland abgereiſt. 
Helgoland, 6. Auguft. Der Geh. Negierungsrath 


ſecretär Ggetke empfangen worden. Abends fand 
Concert im Garten des Eonverfationshaufes ſtatt. 


Beim Vortrage der Nationalhymne fiimmten die 


anweſenden Badegäſte mit ein. (W. T.) 
Deſterreich⸗Angarn. — 

Wien, 6. Aug. Das öſterreichiſche Geſchwader 
wird nach Berührung einiger deuifcher Käfen in 
der Nordſee auf der Fahrt von Kopenhagen nach 
Kiel noch einige ſchwediſche Häfen anlaufen. 

Wien, 5. Auguft. Vielfach wird bemerkt, daß 
Graf Hartenau bei dem geſtrigen Kofdiner in 
Graz vom Kaiſer mehrfach ausgezeichnet wurde. 
Der Graf ſaß links von dem Kaiſer, welcher ſich 
angelegentlich mit dem Grafen unterhielt. 

Frankreich. 

Paris, 6. Aug. Das Ergebniß der indirecten 
Steuern im Juli 1890 wird auf ein Mehr von 
14 Millionen gegenüber dem Budgetanſchlag 
9270 5 DR dem Ergebniß im Juli 1889 
ge 5 BER 

Paris, 6. Auguſt. der Staatsrath hat das 
Geſetz betreffend die Termingeſchäfte abgeändert, 
ſoweit daſſelbe die Thätigkeit der Geſellſchaft der 
Börfenmakler betrifft. Unter anderem wird der 
Syndicatskammer das Recht zuerkannt, gegen 
die Mitglieder der Geſellſchaft disciplinariſch zu 
verfahren. Ferner find die Wechſelmakler ver- 
pflichtet, Empfangsſcheine über übergebene Werth ⸗ 
papiere zu verabfoligen. Im Falle der Inſolvenz 
eines Maklers kann deſſen Auftraggeber ſich an 
die Geſellſchaft wenden, welche ſolidariſch die 
Intereſſen des Auftraggebers wahren muß. Wie 
der „Temps“ bemerkt, beſtreben dieſe Ab⸗ 
änderungen des Geſetzes die Intereſſen des 
Publikums zu ſchützen und den Börjentrans- 
actionen möglichſte Regularität zu verleihen. 

Der Senat hat den Geſetzentwurf über die 
directen Steuern mit einigen Abänderungen mit 


264 gegen 9 Stimmen angenommen. der Eni- 


wurf muß alſo an die Deputirtenkammer zurück ⸗ 
ehen. ö 
Wie verlautet, habe das Appellgeriht das 
Urtheil erſter Inſtanz gegen die Nihiliſten Lavrey⸗ 
nius, Katſchinzew und Lewoff beſtätigt. (W. T.) 
China. 
Nach einer Depeiche der „Times“ aus 


| Shanghai zerjiörie eine aus Soldaten und 


Bauern beſtehende Menge die nach Lutai führende 
Eiſenbahn unter dem Vorwande, daß dieſelbe 


die verheerenden Ueberſchwemmungen verurſacht 


habe. Die Behörden wären dieſen Ausſchreitungen 
gegenüber untpätig geblieben. 5 
Amerika. g 


tentrictzat hinge 
Danzig, 7. Auguſt. 
Am 8. Ausuft: S.-A. 4,26, S. -U. 7.44; N.-H. 11.12, 
M.-U. bei Tage. Geute, am 7. Auguſt, letjtes Bieriei) 
Meiterausfichten für Freitag, 8. Auguſt, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Vielfach bedeckt mit Regen; kühler. Theils heiter, 


— 


* 


ſchön, ſchwül. 


Für Sonnabend, 9. Kuguſt! 
Mäßig warm, vielfach bedeckt und trübe mit 
Regen; theils heiter, ſchön, ſchwül. Gewitter. 


» [Bugverfpätung] In Zolge des ſtarken 
Perſonenverkehrs traf heute der Nachtcourierzug 
aus Berlin in Dirſchau jo ſpät ein, daß der 
Danziger Anſchlußzug ſeine Ankunft nicht abwarten 
konnte. Die Paſſagiere und Poſtſachen kamen 
mit dem nächſten Perſonenzuge hier an, welcher 
jedoch gleichfalls wegen ſtarken Verkehrs eine 
Verſpätung erlitten hatte und erſt gegen 10 Uhr 
hier eintraf. 

* [Neuer Central⸗Perſonen⸗ Bahnhof,! Wie 
wir vor etwa vier Wochen mitgetheilt haben, iſt 
von den beiden zur Anlage eines neuen Central⸗ 
Perſonen-Bahnhofes aufgeſtellten Projecten das- 
jenige, welches den Bahnhof an die füdlih vom | 
Hohenthor befindliche Promenade verlegen wollte, 


wegen der um faſt 1½ Millionen Mk. höheren 


Koſten in der Miniſterial⸗Inſtanz verworfen und 
die weitere Bearbeitung des alten Projects an- 
geordnet worden, nach welchem der Central-Per⸗ 
ſonen-Bahnhof an der Stelle des jetzigen Hohe⸗ 
thor-Bahnhofes errichtet werden ſoll. Zur Prü⸗ 
fung der Situationspläne für dieſe Anlage, welche 


3 9 nunmehr hier eingegangen ſind, wird, wie geſtern 
für aufgehoben erachteten älteren preußiſchen 
Geſetzes aus Berlin und Charlottenburg aus- 


gemeldet, eine Conferenz von Vertretern der 
betheiligten Behörden, der Kaufmannſchaft ꝛc. am 
13. d. Mts. im Sitzungsſaale der Regierung ſtatt⸗ 
finden. Nach dieſen Plänen, welche gegen die 
früheren Vorlagen weſentliche Beränderungen 
nicht aufweiſen, würde die ca. 65 Meter lange 
Front des neuen Empfangsgebäudes nach der 
Stadt zu liegen. Zu dem Vorplatze, der unge- 
fähr 5 Meter tiefer liegt, als der Kohlenmarkt, 
ſollen zwei Zufuhrwege für Zuhrwerke führen, 
von denen der eine an der Stelle beginnt, wo 
die Radaune den FJeſtungsgraben überſchreitet, 
und der andere in der Nähe des Jakobsthores 
feinen Anfang nimmt. Bon dem KRangit- 
Bahnhofe gehen 3 Geleiſe nach dem neuen Bahn⸗ 
hofe, welche in derſelben Weiſe wie heute durch einen 
Diaduct in denahnhof einlaufen werden. Auch nach 


dem Olivaerthor ſollen 3 Geleiſe geführt werden. 


Zu dieſem Zweche müßte der größte Theil des 
noch vorhandenen Irrgartens fallen und der 
Ueberweg am Lazareth eingehen, ſo daß an dieſer 
Stelle nur Fußgängerüberwege bleiben würden. 
Dagegen wird der von der Chauſſee nach dem 
Jakobsthore führende Biaduct über alle Geleiſe 
geführt werden. Von dem Feftungsgraben bleibt 
an der nach der Stadt zugekehrten Seite ein 
Terrain von 33 Meter Tiefe übrig, welches zu 
Bauplätzen, hoffentlich auch zu einem directen 
Zugange vom Kolzmarkt aus Verwendung 
finden dürfte. . 

* Deuiſcher Fiſchereitag.] Der weſtpreußiſche 
Fiſcherei-Verein wird zur Unterhaltung ſeiner zum 
deutſchen Ziſchereitage in Danzig zu erwartenden 
Gäſte am 21. d. Nis. im Park und Garten des 


5 Alken ſcher induſtrieller Verein dem Miniſter der öffent⸗ 


worden. | unvermeidlich wir 
—— | mäßig im Laufe des Tages verfrachten, 


rtedrich Wilhelm⸗Schutzenhauſes, welche Locali⸗ 
täten vom Vorſtande der Schützengilde dem 
Fiſcherei-Verein zur Verfügung geſtellt ſind, ein 
Feſt⸗Concert von 2 Kapellen veranſtalten, zu dem 
der Zutritt auch dem Publikum gegen Entrée ge⸗ 
ſtattet if, Am 22. d. M., Nachmittags 2½ Uhr, 


fährt der Kiſcherei⸗Berein mit feinen Damen und 


en vom Bahnhof Sohesthor nach Zoppot 
un 


3½ Uhr zu einem gemeinſchaftlichen Mittageſſen. 


Der Preis pro Couvert iſt auf 3 Mk. vereinbart. 


Die Linerkarten berechtigen zur Entnahme des landwirthſchaftlichen Kreisvereins an den Fürsten 


Retour billets nach Zoppot für den einfachen Lahr ⸗ 
preis. Den Schluß des Ziſchereitages bildet die 


am Sonnabend, den 23. Kuguſt, Vormittags 


9 Uhr ſtattfindende Meeresfahrt mittels Dampfer 


* [Zum Fortbildungsſchulzwang.] Die ſ. 3. 
nach Erlaß der Polengeſetze jo zu jagen Kals 
über Kopf eingerichteten 3mangs-Foribildungs- 
ſchulen in Weſtpreußen und Poſen ſcheinen, nach⸗ 
dem die Gerichte die Rechtsbeſtändigkeit der er⸗ 
laſſenen Zwangsbeſtimmungen verneint haben, 
an einem bedenklichen Wendepunkt zu ſtehen. 
Wie es heißt, hat der Fandelsminiſter durch Erlaß 
vom 14. Juli angeordnet, daß von ferneren Be- 
ſtrafungen wegen unterlaſſenen Beſuchs des Fort- 
bildungsſchulunterrichts Abſtand genommen werde. 
Nach einer 
Zeitungen, in denen wir dieſe Mittheilung 
fanden, ſoll die miniſterielle Weiſung damit 
motivirt ſein, daß es nach den wiederholten frei⸗ 
ſprechenden Erkenntniſſen (der Untergerichte wie 
des Kammergerichts als Landesgerichtshof) 
nutzlos ſei, 
der Verwaltungsbehörden und der Gerichte 
noch ferner hervortreten zu laſſen. Iſt dies 
richtig, dann ſcheint es uns überhaupt zwecklos, 
Zwangsſchulen als ſolche beſtehen zu laſſen. 
Nach unferer Anſchauung würden die für die 
Jortbildungsſchulen disponiblen Fonds durch gute 
Einrichtung und gediegene Ausſtattung derartiger 
gewerblicher Anſtalten mit freiwilligem Beſuch 
eine weit erſprießlichere Verwendung finden. 

*[[Marienburg⸗Mlawkaer Bahn.] Im Monat 
Juli haben, nach proviſoriſcher zeſtſtellung, die 
Einnahmen betragen: im perſonen - Berkehr 
27 900 Mk., im Güterverkehr 85 200 Mk., an 
Extraordinarien 24000 Mk., zuſammen 137100 
Mk. (2900 Mk., und zwar hauptſächlich vom 
Güterverkehr weniger als im Juli v. J.). 
Die Geſammt - Einnahme vom 1. Januar bis 


Ende Juli beträgt, ſo weit bis jetzt feſtgeſtellt, 


929 058 Mk., gegen den 9 Zeitraum 
des Vorjahres weniger 188 043 Mk. 

* [Der Großherzog von Heſſen], zu den großen 
Kaiſermanövern na Be defend, paſſirte gen 
Vormittag mit Gefolge den Bahnhof Dirſchau. 

* [Ordensverleihung] Dem Seelootſen Naſch zu 
ie iſt das allgem. Ehrenzeichen verliehen 
worden. 

* [Berfehung.] Wie wir erfahren, iſt Kerr Re- 


gierungs- und Baurath Wolff, der Direcloc des hieſigen 


Eiſenbahn-Betriebsamtes, in gleicher Eigenſchaft nach 
Guben verſetzt worden. Als ſein Nachfolger wird Herr 
Regierungsrath Reihe genannt, welcher früher Vor- 


ſteher der Bauinſpection Cüſtrin war und gegenwärtig 


Vorſteher des betriebs⸗-techniſchen Büreaus der Eiſen⸗ 
bahn-Direction Magdeburg iſt. 
* [Zur Entladefriſt.] Bor einiger Zeit hatte ein 


en Arbeiten eine Eingabe unterbreitet, in welcher 
er bat, daß, n e 1 Je 5 
jonde: n eine Verkürzung der Ca 
d, einmal bei? % 


5 


von dem 
Nachweis der Identität der Wagen abgeſehen und 


nur die Ablieferung der beſtellten Wagenzahl ver- 


langt werde, und daß ferner bei der Berechnung der 
Wagenſtrafmiethe die mittlere Ladezeit zu Grunde 
gelegt werde. Der Miniſter 1 nunmehr beide Ge- 
ſuche abſchlägig beſcheiden laſſen, da ihre Verwirk⸗ 
lichung einen geregelten Umlauf des Wagenparks 
unmöglich machen, ſowie die Controle erſchweren und 
deren Sicherheit beeinträchtigen würde. Indeſſen hat 
der Miniſter erklärt, daß künftighin bei Anträgen auf 
Erſtattung von Wagenitrafmieihen im gegebenen Falle 
dem Beſtreben der Werke, durch Rückgabe anderer 
Wagen vor Ablauf der Ladefriſt nach Kräften zur 
Beſchleunigung des Wagenumlaufes mitzuwirken, 
billige Rechnung getragen werden ſolle. 

* [Turnlehrerinnen.] An dem in der kgl. Turn⸗ 
lehrer⸗Bildungsanſtalt in Berlin während der Monate 
April, Mai und Juni 1890 abgehaltenen Curſus zur 
Ausbildung von Zurnlehrerinnen haben theilgenommen 
und am Schluſſe deſſelben das Zeugniß der Befähigung 
zur Ertheilung von Turnunterricht an Mädchenſchulen 
erhalten: Die Lehrerinnen Chriſtiane Mielke und 


Katharina Zourbie ſowie die Handarbeitslehrerin 
Katharina Wilke aus Danzig, die Lehrerinnen Marie 


Tourbiés aus Neuteich, Marie Schulz aus Stolp, 
Marie Koenig aus Di. Eylau, Agnes Fenſel aus 
Di. Krone, die Kandarbeitslehrerin Margarethe Tietz 
aus Cöslin. 


* [Eoncert.] Die auf einer Concertreiſe ſich be. 
findende Kapelle des 1. pommerſchen Ulanen-Regiments 


Nr. 4 (v. Schmidt) wird hier im Zriedrich-Wilhelm⸗ 
Schützenhauſe an drei Abenden, und zwar am 18., 13. 
und 14. d. M. Gaſt⸗Concerte geben. 

* [Schnelle Reiſe.] Das neugebaute Galeasſchiff 
„Ehriſtine“, Capitän Larſen, Keimathshafen Faaborg 
in Dänemark, hat eine Reife von hier nach Fand mit 
einer Ladung Kleie gemacht, dieſelbe dort entlöſcht, 
Kalkſteine geladen und iſt mit denſelben hier nach 
10 Tagen wieder eingetroffen. 

* Durchgebrannt.] Dem Matroſen Hermann Bach⸗ 
mann aus Dresden wurden von einem an Bord des 
Schiffes „Solingen“ weilenden Paſſagier 200 Mk. an- 
vertraut, nachdem das Schiff in Antwerpen ange⸗ 


reiſte von dort nach Hamburg, dann nach Dresden 
und kam vor einigen Tagen in Danzig an, wurde hier 
1 und verhaftet. B. iſt der Unterſchlagung ge- 
ſtändig. 

[Polizeibericht vom 7. Auguft.] Berhaftet: 10 Per- 
ſonen, darunter: 2 Lehrlinge, 1 Seefahrer, 1 Arbeiter 
wegen Diebitahls, 1 Arbeiter wegen Hausfriedensbruchs, 
5 Sbdachloſe. — Geſtohlen: 1 Portemonnaie, enthaltend 
3 Mk., 1 goldenes Armband, 1 Paar Handmanſcheiten, 
1 Paar Socken, 1 Gebetbuch, 1 Shlips. — Gefunden: 
Auf dem II. Damm ein Arbeitsbuch, auf dem Heumarkt 
eine Eiſenbahn⸗Schüler-Cegitimations⸗Karte; abzuholen 
von der Polizei⸗Direction. Eine Warnungstafel nebſt 
Pfahl iſt vor dem Garten der Frau Mathilde Bugdahn, 


gegen Zinderlohn abzuholen daſelbſt. 

* Der Regierungs⸗Aſſeſſor Kagemann, bisher als 
Special⸗Commiſſar in Elbing thätig, iſt zum 1. Oktbr. 
in gleicher Amtseigenſchaft nach Ortelsburg verjeht; 
der Resierungs-Baumeifter Beilſtein in Braunsberg 
iſt zum königl. Kreis-Bauinſpector ernannt und dem⸗ 
ſelben die Kreis- Baninſpectorſtelle daſelbſt, dem 
Marine⸗-Schiffsbaumeiſter Gräber in Elbing und dem 
Poſtmeiſter Weigt in Lautenburg der Aronen-Orden 
u, Klaſſe verliehen worden. 

W. T. Bukig, 6. Auguſt. In der vergangene Woche 
ſtattgefundenen Kreistagssitzung wurden der Guts⸗ 
beſitzer Suter⸗Cöbſch und der Rittergutsbeſitzer Roden⸗ 
acker-Luboczyn zu Mitgliedern des Kreisausſchuſſes 
gewählt. Ferner wurde das Statut für die in Bubig 
zu begründende Areis-Sparkaffe feſtgeſtellt, der Zins⸗ 
fuß auf 3½ % und 
Sparkaſſe der 1. Januar 1891 feſtgeſetzt. — Sodann 


om habe trag des Sorftfiskus auf Weiterführung 
vereinigt ſich im Kurhauſe daſelbſt gegen 


etwas unklaren Notiz in den 


die differenz in der Auffaſſung 


3 be- 
rung de defehten 
etrieben, welche regel⸗ 


Mademoiſelle Pelletaw begonnen wurde. 
ſtarb vor Vollendung des Werkes, nachdem fie „Iphi⸗ 
geb. Bade, Petershagen a. d. R. 3, gefunden worden, 


als Tag der Eröffnung der 


wurde der Ausbau und die dau ernde chauff eemäßlg 
Unterhaltung der öffentlichen Landſtrafe zwiſck en 
Putzig und Polzin in einer Länge von 27H laufenden 
Metern, veranſchlagt unter Zugrundelegung der 
Rother'ſchen Bedingungen auf 50 800 Mk., ſowie des 
Verbindungsweges zwiſchen der Orhöſter und Putziger 
Kämpe, 5400 laufende Meter lang, veranſchlagt auf 
72 160 Mk., einſtimmig beſchloſſen; dagegen der An- 
f er Chauſſee 
von Bokin nach Darslub in ber Richtung auf Leßnau 
e an die Ehauffee Neuſtadt⸗Krockow ab- 
gelehnt. 

Kulm, 6. Kuguſt. Auf eine ſeitens des hieſigen 


Bismarck gerichtete Ergebenheitsadreſſe iſt das folgende 
Kntwortſchreiben eingegangen: „Friedrichsruh, den 
13. Juni 1890. Der landwirthſchaftliche Berein zu 


. Kulm hat mir durch die Widmung feiner geſchmachvoll 
der Geſellſchaft „Weichſel“ vom Johannisthor aus. eſtatte 
und ich bitte Ew. Fochwohlgeboren, den Kerren vom 


ausgeſtatteten Adreſſe eine beſondere Freude bereitet 


Verein meinen verbindlichſten Dank für dieſen Aus- 
druck ihrer Anerkennung zu übermitteln. Ich werde, 
ſo lange ich lebe, nicht aufhören, mein Intereſſe für 
die Landwirthſchaft nach Kräften zu bethätigen, und 


wünſche Ihrer Arbeit auf dieſem uns gemeinſamen 


Gebiete auch ferner guten Erfolg. v. Bis marck.“ 
K. Roſenberg, 6. Aug. Der bisherige Escabronchef 
der hierorts garniſonirenden Küraſſiere, Hr. v. Dieſt, 
welcher als Hauptmann zum großen Generalſtabe com- 
mandirt iſt, verabſchiedete ſich geſtern von jeiner 
Escadron. Im Beiſein eines zahlreichen Publikums 
fanden am Park zu Hof Roſenberg inkereſſante Pro- 
ductionen der a zu Waſſer ſtatt, beſtehend 
in Exercitien mit kleinen, aus getränkter Segelleinwand 
gefertigten, zerlegbaren Booten, Wetiſchwimmenund Wett- 
rudern. Hierbei dienten die Lanzen, an deren beide 
Enden Eiſenplatten geſteckt waren, als Ruder, Eine 
große Anzahl der Mannſchaften entwickelte erſtaunliche 
Geſchicklichkeit und Ausdauer bei den Uebungen. Zum 
Schluß fand noch ein Wettlaufen in Sectionen ſtatt. 
Herr v. Dieſt vertheilte zahlreiche Prämien als An- 
denken an die Sieger und kredenzte denſelben per- 
ſönlich einen Ehrentrunk. Abends veranſtaltete der 
Scheidende für die Escadron im Schüßenhaufe einen 
Commers, zu den iich eine Anzahl Bürger der Stadt 


geladen war. 

Königsberg. auguſt. Unſer langjähriger Stadt⸗ 
phnfikus, Geh, edicinalrath Prof. Dr. Pincus, iſt 
heute früh am Lungenſchlage im Bade Johannisbad 
geſtorben. — Der in Folge einer größeren Kapital- 
zuwendung des Hrn. Dr. Walter Simon zur Einrichtung 
eines Jugendſpielplatzes erworbene Platz vor dem 
Steindammer Thor wird am 1. Oktober d. J. der 
Stadigemeinde übergeben und dann ſogleich zum Spiel⸗ 
platz eingerichtet werden. s 

* Ein neues Oſtſeebad iſt bei Palmnicken im Ent. 
ſtehen begriffen. die Zirma Stantien u. Becker hat 
kürzlich die Brandung der See und den Grund am 
Strande unterſuchen laſſen, und es hat ſich dabei her- 
ausgeſtellt, daß letzterer vorzüglich, der Ae 
aber mindeſtens ebenſo gut ik wie in Neuhäuſer un 
Cranz. Die Firma hat nun ein großes Logirhaus mit 
40 Fremdenzimmern erbauen laſſen. Der neue Badeort 
Palmnicken ſoll ſchon im nächſten Jahre dem Beſuche 
geöffnet werden. 

Pr. Holland, 5. Auguft. In vergangener Nacht 
brannte die Dampfſchneidemühle des Herrn Zimmer- 
meiſter George in der Vorſtabtz nieder. der Arbeit 
unſerer freiwilligen Jeuerwehr iſt es zu danken, daß 
die Nachbargebäude, darunter gefüllte Scheunen, ge⸗ 
halten wurden. 3 3. 
Allenſtein, 5. Auguſt. Am 1. d. M. brannte faſt die 
Hälfte der Ortſchaft Neu⸗Bartelsdorf im Kreiſe Allen- 
ſtein nieder. 53 Gebäude, darunter 15 Wohnhäuſer, 
wurden ein Raub der Flammen, 26 Familien ſind 
obdachlos und haben zum Theil nicht die allernoth⸗ 
wendigſte Bekleidung reiten können. Sie ſtehen ohne 
Unterhalt da, weil die ganze Ernte mitverbrannt iſt. 
PPTP 


LCLandwirthſchaftlichs. 
P. A. Die vorläufige Tagesordnung für den BR 8 


Tagen vom 19.—22. Auguft d. J. in Darmſtadt ſta 


findenden VI. allgemeinen Vereinstag der deulſchen 
iandwirthſchaftlichen Genoſſenſchaften — die definitive 
Tagesordnung wird in der Vorverſammlung am Abend 
des 19. Auguft ehr he werden — zerfällt in 1 Ab- 
theilungen: 1) geſchäftliche und allgemeine Angelegen⸗ 
heiten, 2) zu den Angelegenheiten der Crebitgenoſſen⸗ 
ſchaften, 3) zu den Angelegenheiten der landwirth⸗ 
schaftlichen Conſumvereine, ) zu den Angelegenheiten 
der Molkerei- und ſonſtigen Genoſſenſchaften, und 
umfaßt insgeſammt nicht weniger als 24 Hummer, 
Eine Reihe derſelben behandeln In die Genoſſen⸗ 
ſchaften hochwichtige Aufgaben und bürften für bie 
ganze Entwickelung des landwirthſchaftlichen Genoſſen⸗ 
Ihahsweiens, deſſen Bedeutung auch in den maß 
gebenden Kreiſen mehr und mehr anerkannt wird — 
wir erinnern an einen in dieſen Tagen ergangenen 


Erlaß der heſſiſchen Kreisämter, in welchem bieſen die 


Förderung des landwirthſchaftlichen Genoſſenſchafts⸗ 
weſens dringend empfohlen wird, „da deren Beſtrebungen 
gerade unter den gegewärtigen Verhältniſſen als 
ein beſonders wirkſamer Hebel zur Verbeſſerung 
der Lage der Landwirthſchaft angeſehen werden müſſen““ 
— von einſchneidendem Werthe fein. Außer dem ſchon 
erwähnten Referate des Herrn Prof. Dr. Paul Wagner⸗ 
Darmſtadt über die „zukünftige Geſtaltung des Handels 
mit künſtlichen Düngemitteln in Beziehung zu dem 
landw. Genoſſenſchaftsweſen“ finden wir Referate „über 


die allgemeinen Grundlagen für eine erſprießliche Ge- 
ſtaltung des deutſchen landw. Genoſſenſchaftsweſens“ 


(Berichterſtatter: der Anwalt, Kreisrath Haas - Difen- 
bach), „die Sicherung für den gewährten Credit in den 
landw. Ereditgenoſſenſchaften“, „die Bildung von Ber- 
bänden und Central-Berkaufsgenoſſenſchaften zur Ber⸗ 


werthung von Butter“, „Linwirkung auf eine ange- 


meſſene Preisbildung für den Abſatz der Molkerei- 
producte“, Bericht über die beſtehenden Vieh Ber- 
werthungs⸗Genoſſenſchaften u. ſ. w. 


Vermiſchte Nachrichten. 


* Die Herren Jantſch, Theaterdirector in Königs- 
berg, und Klex Ealliano haben zuſammen ein 
Eharaktergemälde in A Aufzügen: „Aus der Couliſſen⸗ 
welt“ verfaßt, das im September in dem Berliner 


{ Wallnertheaker mit Schweighofer in der Rolle Ferdi- 
kommen war. B. verſchwand aber mit der Summe, 


nand Raimunds zur erſten Darſtellung gelangt. Das 
Stück behandelt Wiener Theaterzuſtände in den Jahren 
1820 bis 1836, dem Todesjahr Naimunds, und bringt 
außer dieſem auch Saphir auf die Scene. 

* Herr Kainz iſt dem „B. B.-C.“, zufolge durch das 
Bühnenſchiedsgericht a Zahlung einer Conventionak⸗ 
ſtrafe von 7777,25 MA. an den Director Barnan ver- 
urtheilt, während Herr Barnan mit einem Mehranſpruch 
von 12 222,75 k. abgewieſen iſt. 

* Saint Gaöns] hat ſich, von feiner Reife ins 
Ausland zurückgekehrt, in Saint-Germain niederge- 
laſſen, wo er ſeine ganze Zeit der Vollendung der 
Prachtausgabe der Werke Glucks widmet, die von 
Letztere 


genia in Aulis“, „Iphigenia in Tauris“ und „Alceſte“ 


veröffentlicht, ſowie „Armida“ vorbereitet hatte. 


Halle a. S., 6. Kuguſt. Der bekannte Lehrer der 
Augenheilkunde, Geheime Medizinalrath Profeſſor Dr. 
Graefe iſt ſchwer erkrankt. 5 

gügumkloſter, 6. Aug. Hier und in der Umgegend 
hat das Gewitter großen Schaden angerichtet. Mehrere 
Bauernſtellen und Scheunen ſind niedergebrannt. Eine 
größere Anzahl Vieh wurde vom Blitz erſchlagen. 

Madrid, 6. Aug. In den Provinzen Palencia und 
Toledo find geſtern 127 Cholerafälle vorgekommen, 
darunter 62 mit tödtlichem Ausgange. (W. T.) 

Newhork, HM Auguſt. Die ganzen Vereinigten 
Staaten ſind gegenwärtig von unerträglicher Hide 
und verheerenden Stürmen heimgeſucht. dem 
Sonnenſtich erlagen geſtern in Newyork 6 Verjonen, 
in Newark 2, in Waſßington 3 und in e 
weniger als 30. In Chicago war geſtern der heißeſte 
Tag, der jemals dort dageweſen iſt. f 
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Meteorologische 7 Sepeſche vom 7. Au A 


Paris, 6. Kuguſt. In der Champagne iſt die Reblaus 
Morgens Abt 


aufgetreten. 
Telegramme Der Danzig ger Zeilung. 


Berlin, 7. Auguſt. (Privattelegramm) Bei der 
heute fortgeſetzten Ziehung der 4, Klaſſe der 
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lute Reinheit e 
Köchſte Kuszei en 905 Fachausſtellungen. Zu 
ziehen in Dansig von L. Manko Nachfl., Altſt. Graben 28, 
und Carl Schnarcke Ba. in Tangfuhr- Danzig von 
K. H. Zimmermann Nach fl. 


1575. Das Gute bricht ſich Bahn! 

Wohl ſelten hat ein Heilverfahren bei uns fo ſchnelle Auf- 
nahme gefunden und fo viel Anerkennung gewonnen, wie 
die Sanjana⸗Keilmethode. FJortwährend erhalten wir 
neue Beweiſe von der durchgreifenden Wirkung dieſes Heil⸗ 
verfahrens auf allen Krankheitsgebieten. An die lange 
Serie der hier bereits zur Veröffentlichung gelangten 
amtlich beglaubigten Atteſte ſchließt ſich heute wiederum 
ein neues Zeugniß⸗ welches der Direction des Sanjana- x 
Inſtituts zu Egham (England) von ale Seite 
im Intereſſe anderer Leidenden ausgeſtellt wurde. — 
Frl. Marie v. Hanſtein 55 Königsberg (Pr.), Tragheimer 
Kirchenſtraße 48, ſchreibt 

Der Direckion der ah eee ne zu Egham (Eng- 
land) fühle ich mich, nachdem die 11 fo glücklich beendet 
I zum tiefſten Hanke verpflicht 10 Kaum glaubte ta}, 

daß bei meinem EN ice fo tief An 
bat ach noch Hilfe möglich war, 

t mich Ihre Be dense vollſtändis wieder 


er. 
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88 


ente 84,30, Bit 1111 88019 ente 957/8, 180 06, 21 Tonne gehandelt. nal 
N 91.20, 4% Ruffe 2.20, e ene e e mitiel 3.8205 fl per 1000 117 150 4 , 99. 5190 St. Kantholz. 
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achtung rie v. Hanſtein. 


neue 17½8, Rio Tinto 22%, Rubinen⸗Actien ¼ % Ber- — Die Notirungen für ruſſiſches Getreide gelten kaufte 5 Barom. 5 5 de Gan ana⸗ Heilmethode beweist ich von zuver⸗ 
luft, Eller % Blohbiscont 4/8. Stettin, 6. Aug, Getreidemarkt. Weizen unveränd., a Stand a 55 Wind und Wetter, läſſiger le 25 allen alba 1 
London, 8. guguſt. An der Küſte 9 Weizenladungen loco 205—208, do. per Kuguft 194,00, do, ner S Ö| mm A Nerven. und Rückenmarksleiden. Man bezieht dieſes 
angeboten. — Prachtwetter, Gept.-Oht, 182.— Roggen behnt,, 1 5 155—160, go. per ö 5 berühmte geil rfahren jeb it lt 175 4 1 
Lenbon, g. Kuguſt. Befreidemarkt. (Shlukberiht) | Auguft 162 1 de, a Sen 155,00. — Pomm. 78 760,6: f 28,1 2. leicht, wolkig. 5 m ilverfahren jederzeit gänzlich koſtenfre 
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Berliner Fondsbörſe vom g 6. Auguſt. 


Die heutige Zörſe eröffnete im e in feſter Haltung und mit zumeiſt wenig veränderten Courſen auf und 1 feſten Zins tragende Bapiere 15 ihren Werihſtand durchſchnittlich behaupten; ruſſiſche Werthe 
ſpeculativem Gebiet, Die von den fremden Börj e vorliegenden Tendenzmeldungen lauteten gleichfalls ſchwach. Der Privatdigcont wurde at 3¼ % nolirt, Auf internationalem Gebiet gingen öſterreichiſche Ereditactien 
Zünftig, boten aber geſchäftliche Anregung nicht dar. Hier entwickelte ſich das Geſchäft bei groſſer Zurückhaltung mit unwesentlichen ee ruhig um; Franzoſen ſchwächer, Lombarden wenig verändert, andere ausländiſche 
der Speculgtion ſehr ruhig, nur vereinzelte Effecten hatten belangreichere en für ſich. Im weiteren Verlauf ahnen ſtill und au ch behauptet, Inländiſche Gifenbahnactien ruhig und ziemlich feſt, Bankactien ruhig 
des Geſchäfts machten ſich in Felge von Realiſationen 77 Kleine Schwankungen geltend, doch blieb der Jubuftriepabiere ſtill und 157175 verändert. Montanwerthe anfangs feſter und lebhafter, ſpäter abgeſchwächt. 
Erui ibton der Sliminung jeit. Der Kapitalsmarkt erwies ſich feit für heimiſche ſolide Anlagen bei mäßigen Umſätzen 
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Gottesdienſt. 
75 5 den 8. Auguſt, Abends Bei günstiger Witterung D. „‚Bußig” Sonntas, den 10. gugußs er. 


nene Markt gelegen, 
Umftände halber ſof. vergeben. Das ganze Ein bisher be⸗ 


Neue Eunagoge“ Nach Held. Drtife- - Ohufiftifche Anftaltſe aan per’ A Jopenga ſſſe 6. 


Abfahrt von Danzig 7 Uhr Morgens vom Sehannisihore 


Gennabenb, den 9. Kuguſt, (Anlegen Neufahrwaſſek en Provinzen“). 


nme weihe Vorm. 9 uhr. Abfahrt von Hela 12 Une Mittag 
f u hie glückliche Geburt eines Baflagiergeld: Dang — Hen erer — Hela und zurück 
kräftigen Knaben wurden ſehr Ai 1 pro Perſon. 
erf Ben 0 Sr 81] „Weichſel“ Danziger "Dampf ſchifffahrt und 
Fina geb. Brandt Seebad Aictien-Gel ellſchaft. 


Daniig⸗ den den 15 Auauft 1890. 287 
FEE fe) See] . Ba 2 55 8 

1 e | | 

e . rn ii fnnifche ein von 1070. 


beehren 
Abtheilung für Stellen Vermittelung. 


7 uns erg en anzuzeigen. 
mann ener u. Frau. 


= 


anzig, d. 6, A 6. Aug. 1890. Suche Stellung für: 
1 Commis der Manufacturwaarenbranche, 
m e Tre 3 Commis der Materialmaarenbrande, event. als 
he 10 Lageriſten oder Stadtreiſende, 5 
rlobte. z ältern Buchhalter, mit franz. und engl. Corre⸗ 
N N ſpondenz vertraut. 


Mo... t 3 Lehrlinge für Hol ft und Manufactur 
Bekanntmachung. möglichſt inen 921 a rich et 15 x 


Bufolge Worfüigung nom heufiaen J. Schmidt, Zopengaſſe 261. 

e iſt die in Schweh befindliche peng 

gane bee des Kauf⸗ 3 der Stellenvermittelung. 
anng Ally Ber Mernſt unter > = 

‚der Hume ally Bernſtein in 5 EEE 

unfer Firmenregilter unter Nr. 275 

eingetragen worden. 73 
Schwei, den k. Auguſt 1890. 


nr einen en n Chemische Fabrik, Danzig, 


1. Auguſt 
500 1 9 55 9 el ee offerirt zu äußerſten Preiſen unter Gehaltsgarantie: 
Ausfuhr von den, Stationen Guperphosphate aller Art, 
Roſtow a,/Don bis incl. Malt 
ee eee 5 ged. und aufgeſchl. Knochenmehl, 
‚mat el ne ang 8 ſchwefelſaures Ammoniak, 5 
und Neufahr 1 85 
füge in Arafı ge den d. fein gemahlene Thomasſchlacke, 
theifiaten deutſchen tationen, frei von jeder Beimiſchung sarantirt, 5 


ſomſe bei der unterzeich 15 Staßfurter Kainit zu Original-Preiſen, 


"an, dere denn e.,  Guperphosphat-Gnps 


Die Direction um Einſtreuen in die Ställe, g, behufs Bin Bindung des Ammoniaks 


der Marienburg⸗Mlawkaer 
Eiſenbahn. m Dünger; 


ia Cult Sapeter perFrühjahris9t. 
En ar. Chemische Fabrik, 


Dampfer Neptu 15 
raden nad Dir hau, Mewe, Petschow. Davidsohn. 
Fe Neuenburg, Erau⸗ Danzig, Gomtoir: am Nr. 111. (9282 


Ion Schweiz Culm, Bromberg, 
ontwy, Thorn bis Sonnabend! 


Aenne doe Moderne grosse Knpferstichen. 1.Photog hofographien f 


Ferdinand Krahn, iin reicher Auswahl. ae 3 und ungerahmt, empfehle zu 
ligsten Preisen 


ere man | Photographie-Rahmen, abinet-Photogra aphien etc. 
Ich bin Son. meiner habe zu den billigsten Preisen zum Ausve geste llt. 


Reife zurückgekehrt. Carl Müller, 
Dr. med, UNS Be un en 


i i Culmbacher Export- Bier 


V 
ia aran + ine 

Bräpar. . Dertilg. d. Ungesiefers. |] aus der Erſten Culmbacher Actienbrauerei 
9.9 Drenling,Aalanp.Nammerjäg, empfiehlt in % 5. und Flaschen 


Aites Roh Nr. 7 C. Bähnise 5 33, 


EP” Coofe. "BE 
eren dne, Se Mu, | Hauptvertretung dez, Akten, Euſ beter ae, 
gen e ME 


Rot 
5 eee 


e "Gommer- Yu 


Geneittiond de Danziger Zeitung. 


Sooſe der Marienburger Pferde. f 
Lötterie d M 1. a 
Marienburger Geld 0 % 


geupige ewinn: U 90 000, „Engl 
Kamburger Rott 0 


N He, i 9 Pe. 50 000. Looſe is J. Hallauer 
9. 


Tb. Beriling, Gerbergaſſe Nr. 2. 0 
Sonnabend Morgen e 36. | Ziſchmarkt 


treffen fette Enten = DEREN 
| Grosser Ausverkan Ä 


ein. 
Hagaıs br ate. BER” Maschinen und Werkzeuge "SE 


Fei . Ditgfihr. Lellhonig 1 ee „ 
Kirſchſaft rere 

riſch von der Preſſe, ohne 86705 

empfiehlt 0 


Emil A. Baus, 
Louis de Veer, 2 
Stadtgebiet Nr. 1. N J 


. ed.-Ungarwein 
Brioler I amateur Apparate 9 Ruster süss, 
ſowie ie Gahnenkäſe in] _ a, nit weichen jeder Ungar herb, 


feinſter tat empfie 6 5 
Bonnet, deltergalle l. 5 201 


655 eu 100 Ei Bienen, 
©, 5 Dib. nur 102 
5 EB 


* 
2 
= 


kann. Pr. v Inhalt, à Fässchen 9 Al, nach 


1 80 1 oder vorher. Einsendung. 


Steiners pbotogr. Papiere, Chemikalien, 


‚lECopierrahmen, Enfwichlungs⸗ an Gold 2 


3 9 ei mb ett, Meise 2c. l penis 
we \ 5 1 1 10 alter e 8 und Silber 


5 beſtehend aus Maco- 0 Barometer und Thermometer. N kauft ſtets und nimmt zu 


mit Roſfhaaren und Woll 
füllung iſt in geſundheitli⸗ 
cher Beziehung den Zeder⸗ 
betten vorzuziehen, außer- 
10 angenehm und 
i praktiſch, jedes Stück 


4waſchbar. 
= 410 beliebt ſind 


ji 91 Iorn-Steppdeden 


| optisch anale Hannig .) | G. Geeger, \ 
Ä Zur ückgeſetzte ele e, 
1 Gum umi ⸗ „Ni nie 0 1 Solöjämiehenaffe Ar. ee 5 

ſchön gelegenes Fr im 


. in 
; 25 Herren und Damen Ne & Oberdorf in Zoppot mit 
5 ehr billig von 6 MM pro G 1 Garten iſt preismerth.} au 


1 Sabrihpreifen h u ber ober nam gen meter dar gs verkaufen. Reflektanten belieben 
6 7 h k hl ; & zum 5 270 en 9 Nr. 55 in der 
arl Bindel, Exped. dieſer Zeitung abzugeben. 
5 in 60% Dampfd 5 
5 0 0 m I 5 Große Wollwebergaſſe 3. E ‚it af Fe von 
: größter Leiltun i 
55 Alle Sorten Hlepfel eie neu, it eh bie {u ver- 
8 vom Fallobſe bis zu den beiten kaufen oder unter günſtigen Be- 
a orten 


5 dition dieſer Zeit beten, 

Yanziger en 1 rte pedition dieſer Zei — eten. 
N Bun bellt | Robert Süssmilch 8 
EI E in Schreiberhau i. Schl. 


Dieſer 0 ble © „„oümiebeeiferne Gr abgitier 
in feiniter Qualiat iſt aus den ein auch e ber ſch ellen 
beiten Kräutern N. 1 (8055 1 


in incl. f JI. M 1 
Iulius h. 12 


Kundegaſſe 105. ar 5 Re 20. 


8 Ein Poliſander 
Stutzflügel, 


engliſche ijenconftruktion | 
aus der Zabrik des Herrn 


. 


=] Wenhopf fen, iſt Umzugs 
halber zu verkaufen und 
ja täglich in den Vormittags 


= 841 86 7 beſehen Lang 
Be 89 


5 b 
| F eines jeben u gebrauchen ei (gg him er-dehil en 


185 9279 1 ixende Augengläſer und ergiebt ſich auch ſchon hieraus die 


Kunsthandlung, ppengasse Nr. a: (98961 


3lum zu räumen, zu bedeutend hexabgeſetzten Preiſen bei 


igen Preſſen. MB 


; IDampfö reich 


ie ohne Por⸗ f. Nene Magenleidende, 
A zenntniſſe tadell. in steueramtl. versiegelten 
l botograph. a ane -Fässchen von 4 Liter 


25100. no lt auswärts frco. 9,50 geg. Nachn. — FREE 


N 13, Danzig 
Stall M, 18,50. or 4. Kurowski, Breitgasse 89. 


Victor Lietzau, vollem Werth in Zahlung . 5 


191 i 00 verleihen. , Ange-| 
ote unter Nr. ij 
Rauf t in der Ex 


31290) Auctionator und Taxator, Siſchmarkt . 


9 7 Zur lebern. gehören 2000 Al, 1 von Herrn Ohberpräſidial⸗ 
Gefl. Adr. u. 305 in d. Exped. 19 v. Gerlach, iſt Versetzung 

5 9 m n 1 . ea erbeten. halber ſosleich oder per 1. Ok⸗ 
90 * = = — 1 1 0 anderweitig zu vermielhen, 
Jährliche Miethe AL 3000, Nah, 


Das im Betrieb benen ro- Jopengaſſe 2, Comloir. 4205 


mantiſch gelegene Mühlen 
grundstück Gtraumühle bei Comtoir Kundegaſſe, 
2157 und 1056 hillig zu vermieth. 


1 ee 80,28. 15 oft 

erland gehören, iſt ne 

gaſſe MM, ne und todtem Inventar Adr. u. 289 in d. Erb. biei. Sig, 
zu ale und ſofort zu über⸗ 


SE = Berein 1000 


8 „ert Graben 10 A. A 
= „auf ein ande an 4 5 ae 

In unferer Zeit, in welcher an die Augen eines Jeden en Bahnhof einer wenpreuß. ezirksverein Danzig. 
ing rue als je geſtellt rden, iſt deshalb auch der klein en: rn, Fer een Freitag, ben 8. guguſt er.: 
gang am Sehvermögen in fait allen Lebensitellungen 11 5 fühlbar. AL, wi eine pode van 20 Verſammlung im Café 


Das Bedürfniß nach guten Mitteln zur Ausgleichung der durch den 
Bau der Augen, Ueberanftrengung derſelben oder durch Alter ger. Bi 000 M zur erſten Stelle Mohr am Olivaer Thor. 
i ie and teen, N 0 0 105 E Gefällige Offerten unter 276 ß 
L 3 
en Yänfcenaung, £ Deohalb ein 9 Ans Allgemeines. in der Grpd. dieſer Zig. erbeten. rnen⸗Ant terif Azungs⸗ 
Die in meiner op RE e e Anſtalt angeferkigten Augen- 7c N 2 
gläſer werden von vorzüglichem Material und beſter Schleifart her. Eine dän niſche Dogge rein. 


aettellt, dem Auge nach ſtreng wilfenihaftlihen Regeln angepaßt X 8 
unter Anwendung gan; neuer von mir angeferligter Apparate, n verkaufen Ketterhagergaſſe 6. Nüchmie l, unde 155 
Eomite-GigungimBureauMauer- 


gang ſtatt. 
Der Vorſtand. 


d. für Augen, welche in der Nähe gut aber undeutlich in der 


Jerne ſehen (M.), 8 Nu t 
3, für Augen, weiche gut in der Ferne, indeß nicht fo in der 0 upper 7 0 2 
AL Ben 7 5 Leſen, bei feineren Arbeiten und dgl. ſehen Neuſtadt Weſtpr. afe ) Nohr, 


Dlivaerthor 7. 
Empfehle meine neu erbaute 
Kegelbahn den Herren Kegel- 
100 zur gefl. Benutzung. 
M. Mohr. 


Reftaurant os; 


zur Schweizer-Halle 


32. Heilige Geiſtgaſſe 32, 
bringt ſich dem hochgeehrten Publi- 
kum ganz ergebenſt in Erinnerung. 
Hochachtungsvoll K. Kerſten. 


Auf dem Heumarkt, 


2, für Augen, welche ſonſt gut in der Nähe und Ferne ſehen, 
aber bei geringer Anitrengung in der Nähe zu leicht er- 
müden (Asth.), 

d. In u en, welch, in der Nähe und Ferne nicht gut 


e. He Augen, welche wegen grauen Staares operirt wurden 


Da, 
für Augen, IE asymetrisch gebaut find, und deshalb 
unklar ſehen (A 
5. für Augen mit fate Keratoconus, 
für Augen, welche ungleiches er vermögen haben (Anis.), 
1. 94 80 bb Augen bei greller Beleuchkung zur Verhütung 
er Ueberblendu 
Für alle obigen Zustände giebt es ausſchließlich nur richtig 


das Abgangs-Schul 
Zeugniß gefl. mitbringen 


hohe Wichtigkeit der beiten Ausführung der Brillen, Pince - neꝛ ꝛc. 


Allein autoriſtrte Abgabeſtelle von 6301 eee 
Rodenſtocks echten Diaphraama-Brillen J Metempsychose, 


oder das Geheimnik 
Pygmalion's. 
tober cr, geſucht. Größte a d. 1 e 
Offerten unter Nr. 286 in der] Täglich vor Uhr Nachm. an 
Expedition d. Zeitung erbeten, iel Hungen. 
Für die Entree: . Platz 255,2 Platz 103. 


Generalagentur 9 Heiden f 
einer D 


dach ez Feuerverſicherungs⸗ J Wafß Fe 
ginfihene a DH 5 


(März-Gebräu) | pol - Ausftellung. 
8 5 wird ein erſter Beamter geſucht. IR 


C. Bähnisch „Breitgaffe33 Sri, Meibungen unter ZUB „Baift iſch. 


0 in d. Exped. dieſ. Itg, erbeten. 
Filiale ‚der Su erben 2 


5 Für. mein Eigarren- u. Tabak ⸗ 
Wegen Geſhifts⸗Berſcng 


55 in 8 Geſchäft ſuche ich per ſofort 
habe einen 200 e Waarenlager 
0 e 


und Pince-nez. 


Oictor Lietzau, Danzig, 


Langgaſſe u, 


ſſeß Grüßer-Bier 


Joh. Wiens Nachfl., 
2. Damm 14. (121 


einen Lehrling. 
einige Conſerven, Rheiniſche Früchte 5 Gläſern und Wir ſugen, Wir fügen, für bie Zeit vom 


Büchſen, Meine, Liqueure, Cigarren ic. 1. Geptember d. J. bis 1. Neu-Guinea. 5 
zu und 19 5 den Koflenprei e zum Ausverkauf geſtellt. (2961 Februar n. J. einen tüchtigen Neu! Neu angehommen: der 


a Dien] enhat, 3500 Silo gew 15 


Fee haushenen 


(geprüften Heizer). Meere, halb Ziih, halb 


—| Gehaltsanfprüce und eng die Ausſtell, ft b. Morg. 9 8 
einzureichen. 55 bis Abend en r geb ebe = 


5 AufefubrilRoriennere. A. 
a em eine höh. Beamtenfochter, — 
| dt 


liebenswürd. 28 jähr. Mädchen, 
Täglich (außer Sonnabend): 


Zeit d. Geminar be⸗ 
Großes Concert 


u. 
f. e. von der Kgpelle des 128. Inf.-R 
in unter Fer Ines . en 


nt 8 1 e 


9929) 8. eikmen 2 


Siherl Vrin 


(Freundſchaftlicher Garten). 
Heute und folgende Tage: 


Leipziger Sänger 


Herren Eyle, Hoffmann, 
Küſter, Friſche, Maaß, Krugler, 

Lipart und Hanke. 
Neu! Die Neu! 


i Emil pt, 


S. Eiferts 
Möbel-Magazin, 


Langgasse 24, I. Blage, 

empfiehlt ſein = m 5 

in jeder Beziehung reichhaltigſt aſſortirtes e 

Lager bei bekannt, e Preiſen und 1 e 
reng reeller Be ienung. 8 


ſetzten Alters mit vorzüglichen 
gür Solidität und Dauerhaftigkeit 3 


5 Zeugniſſen zum ſofortigen Antritt. 
I- Berſelde hat zugleich als 
wird jede gewünſchte Garantie ge- aner un rt. 


amter fungirt. 


em 12101 in junge en 
E 0 Kotel⸗ und Reſtaurant⸗ 
Wirt 50 Rudolf Braun, 10 


dre = ER : 
fa; apparate) 


) gaſſe 


5 mufikaliſchen Clowns. 


Alles Nähere die Tageszettel. 


Tiroli-Garten. 


Täg lich: 
Humoriſtiſche Soiree 


der beliebten 


Leipziger Hänger, 
"en Männer Anke 18, 


Wiener Dueitiften 


(85 
Inſtrumenlal Künstlers. 


Anfang Wochentags 8, Sonntags 
7¹⁰ Uhr. en ree 50 9 


il fofort och abzugeben. 


Hodam & Ressler, Danzig. 


Aon oi 
ſowie ein gewölbter Keller pro 
„ Oktbr. zu h Frauen⸗ 
gaſſe Nr. (8428 


za diem ile hereichuffl, Wohung 
S 2.50. r. in Güte u. 4 Zimmer, Balcon und 
es Silla. Pollſt. nn it Hundegaſſe 123° 9 5 en 
ächte Waare, ärklich eventl. auch früher zu vermiethen. 
geprüft, gut befunden.] Zu beſehen von 10—2 Uhr. 5 
1 Zaß 20 Liter in E. Damm 5 if die 2. Saal⸗ 
Slajchen jed. uantum. K. 5 0 beiteh. aus 5 Zimmern, 


Große Auction 

mit herrſchaftlichem Mobiliar en 
Hundegaſſe Nr. 102. ae : 

Freitag, den 8. Kuguſt⸗ . von 10 Uhr ab, werde Die Per Wohnung 

Langgaſſe 30, 


ich im Auftrage wegen Verzugs folgende Möbel öffentlich an; 

den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung verſteigern: 
5 Se Kabinel und Zu- 
behör, zum 1. SEE 


1 eleg. Plüſchgarnitur, Gopha, 2 Fauteuils en), 
vermiethen. 


pen Gchreiber des anonymen 
Briefes vom 3. d. Mis. meinen 
beſten Dank und bitte ich um 
gefl. weitere Auskünfte wenn 


welche ich mit ſtrengſter Dis- 


am 5. Auguft wurde auf 185 
Grtra-Zahri des Dampfers der 
Wpr. Geſellſchaft, zur eier der 
Grundſteinlegung des Durchſtichs, 
ein Herren-Ueberzieher vertauſcht. 
2 zu erfragen —— 


eleg. nußb. Trumeauipiegel mit Marmoritufe, 1 nußb. 
2-thür. Bertikow, 1 mah. Buffet mit Marmorplatte, 
nußb. Rohrſtühle, 1 nu ib. Antoinettentiſch (Kreuzfuß) 
2 eleg, ſchwarze Säulen nebſt 2 großen CEuivre poli⸗ 
VBafen, 1 eleg. Zimmerfontaine, 1 nußb. Waſchtiſch mit 
Marmorplatte zur Waſſerleitung, 2 A 1 großes 
SR li, 2 ſchwarze Anſetztiſche, 1 Gopha, 1 Re. unerm 
aulator, 1 großen 9 1 Kronleuchter mit Be Giadt in einem zuhigen Eine 

Glasbehang, 15 Bände Brockhaus e 1 Shale e, Wohnung v. 3 
Serikon, div. andere Bücher 1 Ampel, 1 große 13959 55 Stuben, Kuͤche u. Kell. a bisher. 
u mit Flaſchenzug, Gardinen nebſt Stangen, Bor- Miether hat d. Wohnung 15 Jahre Heumarkt zur 0 verloren 

eren, 2 Ofenvorſätze, 1 Mangel Patent) nebit Tiſch ꝛc. lang bewohnt, Preis ca. 600 . w 995 

wozu beet einlade. Adreſſen unter 269 in d 
Beſichtigung am Kuctionstage von 8 Uhr ab geſtattet Exped. dieſer Zeitung erbeten, _ fs 


A. Kuhr, Helles Comtoir 


Brodbänkeng. 30 part. zu verm. 


iethen im Mittelpunkte 8585 


Druck und Verlag 
von K. W. Kafemann in Danzig. 
Hierzu eine Beilage. 


